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Ml '. 252 . Siebentes Blatt. Dienstag , den 11 . September (FM ei« achtes Statt.)

Badezüge .
Ab Dienstag , de« 1t . September 1906 kommen die Badezüge

Nr . 1328 Karlsruhe 8 ab SIL nachm, und
Nr . 1332 Maxau ab 6LL nachm .

kt mehr regelmäßig zur Ausführung.
Badezug 1328 verkehrt nur noch Sonntags gemäß Fahrplan .

Karlsruhe, den 10 . September 1806 . Großh . Betriebsinspektion .

Mnder-Versteigerung .
8.1 . Vom 10. bis . 14. d . Mts. , jeweils nach¬

mittags 2 Uhr anfangend, werden die über
SMonate verfallenen Fahrnispfänder bis zu I - it . O.
Nr. 7807 und Nr . 1 bis 2316 in unseremVer¬
steigerungslokal (Schwancnstraßc 8t öffentlich und
gegen Barzahlung wie folgt versteigert :

Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold - und Silbergegenstände, Uhren .
Donnerstag: Betten, Schuhe, Stiefel, Reiß¬

zeuge , Uhren.
Freitag : Ellenwaren , Kleider , Uhren .
An obigen Steigerungstagen ist die Pfandleih¬

kasse nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Karlsruhe, den 1. September 1968.

^ Stiidt. Pfandleihkaffe .

Zwangs -Versteigerung.
Mittwoch , den 12 . September 1806 . nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokal Stein¬
straße 28 hier gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Schreibtisch, 1 Buffet ,
1 Vertiko und 1 Kleiderschrank.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände
stehen Kr Stunde vor der Versteigerung zur Be¬
sichtigung bereit.

Karlsruhe, den 10 . September 1806 .
Walter. Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zn vermiete«.
— Bismarrkstratze ist eine Wohnung im

4. Stock von 6 Zimmern und Zubehör für 850
auf 1 . Oktober zu vermieten - Näheres Stefanien¬
straße 34.
,

— Bismarckstraße ist eine schöne Wohnung
un 4. Stock von 4 Zimmern und Zubehör für
M Mark auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

— Bismarckftraße 31 ist die schöne Man¬
sardenwohnung von 4 Zimmern, Küche und sonstigem
Zubehör, auch Wasser und Gas vorhanden , auf
1. Oktober zu vermieten . Einzusehen von 12 bis
4 Uhr. Schlüssel im 2. Stock . Näheres Amalien¬
straße 40, 3. Stock.
*2 .1 . Georg -Friedrichstraße 14 ist eine Woh-

lnung von 3 Zimmern, Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . Oktober billig zu vennieten. Zu erfragen im
staden daselbst.

— Hübschstraße 15 , Ecke der Kriegstraße ,
ist per sofort eine 4 Zimmerwohnungmit Bad und
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktober zu vennieten .
Näheres daselbst im Laden oder Scheffelstraße 53,
l . Stock.

- Kaiserstraße 225 sind 2 hübscheMansarden¬
wohnungen an rubige Leute zn vermieten . Zu er¬
fragen 1 . Stock bei Schwarz, Kunsthandlung , Laden.

— Scherrstraße ist eine schöne , freundliche
Wohnung im 3 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern
»rit allem Zubehör und Veranda (Alleinbewohner
des Stockwerks), auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
420 ^ Näheres Rankestraße 5, parterre links .
*2.1 . Stefanienstraße 67 ist im Hinterhaus,

l. Stock , eine schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu vermieten. Nä¬
heres im 1 . Stock des Vorderhauses oder Kurven¬
straße 3 im 3 . Stock.

— Viktoriastraße 8 ist eine Wohnung , be¬
stehend aus 6 Zimmern, 2—3 Mansarden, 2 Kellern ,
Und allem Zugehör , auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres im Hinterhaus.

Hübsche 4 Zimmcwohniing
"'it Badezimmer , Nähe Lchloßplatz , auf 15. No¬
vember zu vermiete«. Offerten unter Nr . 6126
°n das Kontor des Tagblattes erbeten . *

Schöne » freundliche
4 Zimmerwohnung

im 8. Stock , mit Küche , Keller und Mansarde auf
sogleich oder später zu vennieten. Zu erfragenLessing¬
straße 29 , 2. Stock . —

Herrschaftliche große
jöZimmerwohnuugl

mit reichlichem Zugehör zu vermieten.
Zu erfragenKarl-Wilhelmstraße 1 ,

parterre.

Nudolfstratze 31 ,
Ecke Durlacher Allee, ist eine Wohnung von 6 Zim¬
mern mit Balkon und Erker , Bad , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern nebst gemeinschaftlichem Trocken-
weicher auf 1 . Oktober 1806 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst, parterre rechts . —

Wohnung zu vermieten .
— Humboldtstraße 17 ist im 3. Stock eine

4 Zimmenvohnungund im 1 . Stock eine 2 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Humbolttstraße 19 , parterre.

H Eine freund!, kleine Wohnung ^
im Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche und Keller - ^
raum ist auf 1 . Oktober für 15 monatlich k

- an ruhige Leute zu vermieten ,
straße 41 im Laden .

Näheres Kaiser-
2 .2 .

Einfamilienhaus .
— Wegen Versetzung ist die Villa Wendtstraße4,

mit allem Komfort eingerichtet, auf 1 . Oktober event.
früher zu vermieten . Näheres daselbst oder bei
F. Lacroix , Luisenstraße 2 ._

Durlacher Allee 291»
ist eine neu hergerichtete Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Küche , 2 Mansarden, 2 Kellern , Veranda nebst
Trockenfpeicher per 1. Oktober zu vermieten . Preis
700 --4! Zu erfragen Rudolfstraße31 , parterre links .

11 .1T

Kaiserstraße 125
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch, von
6 Zimmern mit Balkon und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zn vermieten.
Näheres im Laden daselbst zu erfahren.

Fnnfzimmerwohnung ,
Markgrafeustvaße 48 , eine Treppe hoch , auf 1 . Oktober
zu vermiete» . Ruhiges Haus — bequeme Treppe.
Ausblick aui großen , gärtnerisch angelegten Hof .
Reine bewohnten Hintergebäude . Näheres Mark¬
grafenstraße 50. —

— Auf 1 . Oktober ist eine freundliche, geräumig «
5 Zimmerwohnung

mit Alkov und Zubehör anderweitig zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 56 bei T . Laspe.

Kriegstratze 91
ist 3 Treppen hoch eine elegante Herrschaftswohnung
von 7 Zimmern, Badezimmer und reichlichem Zuge -
hör auf 1. Oktoberzu vermieten. Zu erfragen parterre.

Mühlburg .
— Bachstraße 57 ist eine schöne 2 Zimmer¬

wohnung auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres nn
3. Stock bei A. Riedel oder bei L. Kappler ,
Malermeister, Luisenstraße 44, 2. Stock.

Zimmer zu vermieten .
3 .1. Bahnhosstraße 12 ist ein möbliertes Zimmer

an eine anständige ruhige Frauensperson sofort oder
auf 15. September zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock des Hinterhauses _ _^ Min - und Wchminer
sowie ein einzelnes Zimmer sind auf sofort zu
vermieten : Amalienstraße 51, 2. Stock.

Pension.
*3 .2 . Vollständige Pension mit Familienanschluß

finden in guter Familie Schüler oder Schülerin,
die eine hiesige Lehranstalt besuchen . Anfragen sind
unter Nr. 6118 an das Kontor des Tagblattes zn
richten.

8006- 10000 Mk.,LS 'M,
der amtlichen Schätzung , alsbald gesucht . Offenen
unter Nr . 6136 nimmt das Kontor des Tagblattes
entgegen. *2. 1 .

14099 —16999 Mk ,
II . Hnpothekc, zu 5 auf 1 . Oktober auf la Objekt
gesucht. Offerten unter Nr. 6132 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

* 2 . 1 .

19999 u. 25999 Ml . ,
werden sofort oder später auf gute hiesige Objekte
als II . Hypotheke von pünktlichen Zinszahlern aus¬
zunehmen gesucht. Offerten unter Nr . 6181 an
das Kontor des Lagblattes erbeten.

Dienst -Antrag .
* Ein tüchtiges Zimmermädchen , welches sehr gut

nähen kann , wird ans 1 . Oktober zu kleiner Familie
gesnäit. Näheres Karlstraße 13, 3 . Stock.

Jüngere Mädchen
für leichte Arbeit in eine Etuisfabrik in
der Nähe Karlsruhes bei guter Bezahlung
und dauernder Beschäftigung werden ange¬
nommen . Anmeldungen Friedrichsplatz 8,
eine Treppe links . 6.6.

Ein braves, tüchtiges Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet, auf 1 . Oktober gesucht . Näheres Karl -
Friedrichstraße 22 , Eingang Erbprinzenstraße , in:
Laden . —



S « 8 »

Schaufenster -Dekorateur .
Suche für Motttag oder Dienstag kommende Woche einen Dekorateur für mein

Fenster in der Manufakturwarenbranche . Gest . Offerten unter Nr . 6142 an das Kontor

des Tagblattes erbeten . _

Beschäftigungs -Gesuch .
*3 .2 . Bessere junge Witwe sucht Kundenhäuser

zum Ausbügeln . Dieselbe würde auch tagsüber an
Stelle der kranken Hausfrau die Haushaltung über¬
wachen , event . selbst besorgen . Näheres Schiller¬
straß « 8 , Hinterhaus , 2 . Stock links .

— Ein solides , tüchtiges

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeiten und ein ordentliche -

Mädchen
zu zwei Kindern per 1b . September oder 1 . Oktober
gesucht . Nur solche mit guten Zeugnissm wollen
sich melden . Frau A . Gärtner , Amalienstraße 25 ,
8 . Stock .

'
Von l>M koiso ruM

llr. M ÄWU-<

s -irrt klir iisls - , Kason - «nci Okcsn-
^ likLNKÜSlIvN -

^ Vrirkl'sll'0880 Nü. Iklkptivn 1858.

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit verrichtet ,
zum sofortigen Eintritt gesucht : Amalienstraße 71 ,
parterre . —

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet , findet per sofort Stell « der hohem
LöhntWaldstraß « 32 , 4 , Stock . _

—

Ein junges Mädchen
wird zu einer kleinen Familie auf 15 , September
oder später gesucht . Näheres Waldstraße 64 , 3 , Stock .

* Nus sofort findet ein

reinliches, fleißiges Mädchert
in kleinen Haushalt angenehme » dauernde Stelle :
Kaiserstraße 387 , 8 . Stock . .

*

Zrr verkaufen r
1 Bettstatt mit Rost nebst gutem Bett , 1 ovaler
Spiegel mit Goldrahmen . Näheres Rüpvurrer -
64 im 4 . Stock . _

Z !n gut erhaltener Sportwagen mit Gummi -
und ein Kt >

'reifen
Jollystraße 10

ktnderstiihlchen sind zu verkaufen :

* Ein williges , fleißiges Mädchen wich für alle
häuslichen Arbeiten aus sofort öder 15 . September
gesucht . Näheres Wklvstratze 6 , ein « Treppe hoch .

Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchett , welches tzüt bürgerlich kochen

kann , Hausarbeit mitübrrnimmt , wird bei
hohem Lohn gesucht auf 1 . Oktober . Nur
snlcve mit a»t«n K. iinnisien mallen sicki melden :
Amaliensttaße SV rechts .

Eine tüchtige SMsran
« ich zur Aushilf « ans längere Zeit gesucht.

Gasthaus zur „ Rose " ,

k Sechs tüchtige
> » Kellnerinnen ,

1 Zapf».
1 Kupserputzer ,

15 Aushilfs - Kellnerinnen fürs Fest
gesucht .

Bureau C . Fuhr ,
Herrenstraße 9 . Telephon 1094 .

Billig zu verkaufen :
*8 .3 . Zwei Bettstellen , hochhäuptig , mit Muschel -

aufsatz , 3 besseren Rösten und Mattatzen , 1 Spiegel¬
schrank , feines Vertiko und Schreibtisch , Paneel -
dtwün , besserer Tisch und 6 Stühle , Küchenschrank
und Herd , 1 komplettes Bett mit Federnbett und
2 Roßhaarmatratzen , 1 großer Spiegel mit Stufe ,
sind billig abzugeben . Die Sachen sind zum Teil
W

^
MW

^ ^
Mbettst

^
ße

^ ^
eny ^

ch
^

thos
^

* Ein gut erhaltener Bügeltisch , 2,l5 m lang ,
1,10 m breit , sowie ein Bügelofen mit 12 Eisen
find wegen Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen :
Bahnhofstraße 4 im 3 . Stock . Ebendaselbst ist ein
gut erhaltener , großer Waschzuber abzugeben .

Eitt Herd,
gut brennend , mit 3 Löchern ist preiswert zu ver¬
kaufen : Hebelstraße 19 , 3 Treppen . _

*

* Zwti blühende

Oleandervättme
billigst zu verkaufen ! Kaiser - Allee 11 .

Kauf -Gesuche .
^

* Gebrauchter,
^

aber Noch schöner , gut
^
gearbeiteter

mit Preisangabe unter Nr . 6139
'

an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Üi'ömMoi 'sliMli
in Götter ^ nsmactturiK ornpüsdlt
billigst .

fk . KklseK, «oflitzfei-ant.
Amslionslnsssv 22 .

KM -Ktzslaunanl

Gebrauchtes , aber gut erhaltenes

n kaufen gesucht . Adresse im Kontor des
Ägblattes zu erftagen .

Vb Theaterplatz ,
II . Rang , Mitte , I. Abteilung , auf Jahr event.
auch ganz , zu vergeben . Näheres MondsttSße 5 im
2 . Stock öder ZSHMgerstkaße 76 im 2 . Stock .

Mv Svkuldüvlks »*
— Neu und billigst anttquarisch —

sowie all « anderen
in vorzüglicher Ware empfehlen

Jeden Dienstag und Freitag

Schlachttag !
Ausgezeichneter Stoff Münchener

Löwenbräu , sowie Exhortvier
aus der Brauerei Höpfner
empfiehlt

> » « » » «II — —
« M » »

Von 6 Uhr ab Schlachtpotpourri .

Restmirailt „Meckr"
gegenüber dem Hauptbahnhof.

Jeden Dienstag und Frettng

Schlachttag !
Gottl . Ehret .

Deutsche Nnndscha« für Geographie und
Statistik . Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬
männer herausgegeben von Pros. sie . Fr. ümlaiist-
XXVIII

^ JahrgWF Hartlcben'S
ttg in Wien , jährlich.

3 Hefte z« I zvc,
ranko-Zustndung 11

l5 Pl -
. 5VM

Gymnasium

Em ningerer , rramger rouriwe mn nur
Uten Zeugnissen findet Stelle als Haus -

eppichgeschäft

Carl Kanfntan « ,
Amalienstraße 90 .

lener nn

Kaiserstraste 80 s , 2 .1 .

eNlinarstraße 6, Westeiidstrsßc 63 .

Ankauf und Dausch antiqua¬
rischer Bücher . Nene SchreibhefteWir suchen auf 1 . Oktober einen älteren

Hausburschen
mit guten Zeugnissen . Bevorzugt werden solche,
die mit der Dampfheizung umzugehen wissen .

Hirt S Sick Nachf . kn großer Auswahl , komplette Fahne«. Näheres
Werderstraße 13 . *2 . 1 .

Pränumeration mkl >
Heft 13 .

In unserer Zeit , welche sich durch den groß»

artigen Weltverkehr , die allgemeine Reiselust , dtt
von den meisten Staaten in gegenseitigem Wem
bewerb betriebene Kolonialpolttik und die immer
weitere Ausdehnung dir internationalen Beziehungen
kennzeichnet , ist es für jeden Gebildeten dringendes
Bedürfnis , über den Schauplatz all dieser Vorgänge
und alle anfkauchenden geographischen TageSfragcn
sich eingehend unterrichten zu können . Diesem W »

dürfnis kommt die » Deutsche Rundschau für Gem
graphie und Statistik " als die vielseitigste und nu

geographische Zeitschrift am besten eiM
es Heft liefert hierfür den Beweis .

Obwohl die „Deutsche Rundschau für Geographie
und Statistik " reich illustriert erscheint Md mit vor»

züglichen Karten ansgestattck ist , macht sie doch t"

niedriger Bezugspreis jedermann zugänglich .
N HI .



Nr . SS» . Vll. Frulrnider r »gbl »n. S«8» 0lt «rt»s , ckrn II . September 1- OS.

muemiuilgeli , Lersel) migeii,Zuri '.ycieyungcllrc.
der etatmäßiven Beamten de?
Gehaltsklassen « bis

sowie

Ernennungen , Bersetznngen « .
von m

'
chtetatmäßige » Beamteu .

Uv - dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Grotzh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiteu .

— ktaatseisenbahnvemalttms. —
Versetzt :

der Elsenbahnassistent :
Friedrich Grieb in Müllheim nach Weisenbach ;

die Eisenbahngehllfcn :
Wilhelm Neuer in Dmglingen nach WaghSusel
Josef Wolf in Mannheim nach Wertheim ;

die Kanzleigehrlfen :
Josef Bühl in Freiburg nach Karlsruhe
Max Faller in Neustadt i . Schw . nach Freiburg
Josef Baldingerin Konstanz nach Freiburg
Otto Blum in Freiburg nach Rastatt
Karl Maier in Rastatt nach Konstanz ;

der Lokomotivheizer :
Ludwig Müller in Lauda nach Heidelberg .

AuS dem Bereiche des Großh . Ministerium » der
Justiz , des SultuS und Unterrichts .

Ernannt :
Aktuar Richard Herig beim Notariat Oberkirch

zum Kanzleiassistcnten beim Oberlandesgericht ;
die Aufseher I . Klasse :

Ulrich Rees beim Amtsgesängnis Offenburg und
Valentin Hoffmann beim Amtsgesängnis Pforz¬

heim zu Oberaufschern ;
die Aufseher I . Klasse :

Johann Merkle beim Männerzuchthaus Bruchsal ,
Friedrich Kasper und
Martin Jonitz beim LandesgcfängniS Bruchsal zu

Werkmeistern ;
die Aufseher :

Alfred Philipp und
Josef Debatin beim Männerzuchthaus Bruchsal
Joses Jonitz beim Landesgefängnis Bruchsal
Johann Dietsche und
Ludwig Schmiederer beim LandeSgefängnis Frei¬

burg und
Christian Maier beim LandeSgefängnis Mannheim

zu ersten Aufsehern .

Versetzt :
Hilfsregistrator Markus Schneider beim Amtsge¬

richt Karlsruhe zum Landgericht daselbst
Aktuar Friedrich G r o n e r beim Amtsgericht PhilippS -

burg zum Amtsgericht Karlsruhe .
Zngewtesenr

die Aktuare :
Nikolaus Schneiderbanaer beim Amtsgericht

Rastatt dem Amtsgericht Philippsburg
Johann Hauber beim Amtsgericht Breiten dem

Amtsgericht Bruchsal
Robert Wagner beim Amtsgericht Bruchsal dem

Amtsgericht Freiburg
Karl Heß bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg

der Staatsanwaltschaft Pforzheim
Ludwig Zaiß beim Notariat II Pforzheim dem

Amtsgericht Mannheim
August Vorgeitz , zurzeit Soldat im Jnf . -Regt .

Nr . 113 , dem Amtsgericht Meßkirch .
Enthoben :

Aktuar Georg Heck beim Amtsgericht Meßkirch
behufs Ableistung der Militärdienstpflicht .

AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums
des Innern .
Verliehen :

denCharakter als Polizeiwachtmeister :
den Polizeisergeanten :

Hermann Fichter und
Josef Dürrschnabel in Mannheim
Franz Bau in Karlsruhe
August Jörg er in Pforzheim ;

dm Charakter als Polizrisergeant :
den Schutzmännern :

Thomas Schuhmacher und
Wilhelm Scharpf in Karlsruhe
Heinrich Schmid in Pforzheim
udwig Kittler in Mannheim .

Etatmäßig :

Amtsaktuar Egon Kuhn in Ueberlingen ;
der charakterisierte Polizei » achtmeistex

Karl Umhauer in Freiburg ;
die charakterisierten Polizeiserge -

anten :
Hermann Werner in Baden

Kill .

H
Li

Jakob Kienzle in Pforzheim
Wilhelm Stambach in Freiburg
Franz Bauer in Konstanz
Alois Maier in Mannheim
Jakob Berlinghof und
Isidor Nägele in Freiburg .

Versetzt :
die Amtsaktuare :

Julius Benz von Donaueschingen nach Gppingen
Friedrich Ackermann von Ueberlingen nach Baden .

Entlasse » ( auf Ansuchen ) :

Schutzmann Paul Mattu lat in Konstanz .
— Großh . Laudesgewerdeamt . —

Uebertrageu wurde :
dem Handelslehrerkandidaten Theo Zickel in Brei¬

sach eine Hilfslehrerstelle an der Handelsfortbil¬
dungsschule in Mannheim .

— Großh . Berwaltungshof . —

Gestorben :
Aufseherin Auguste Dobler an dem polizeilichen

Arbeitshaus KiSlau .
— Oberüirektion de- Wasser -- und Straßenbane ». —

« ersetzt :
der technische Gehilfe

Joses Bürke in Lörrach zur Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektion Ueberlmgen .

Entlasse « :
der Lanbstraßenwärter

Trudpert Hog m St . Märgm ( wegen Kränklichkeit ) .
— Großh . Grndarmerie -Sor - ». —

Im Livildienst « « gestellt :
Braun , Andreas , Gmdarm , als Steuerauffeher in

Pforzheim .
Versetzt :

die Vizewachtmeister :
Schäfer , Georg , von Donaueschingen nach Radolfzell
Haas , Wilhelm , von Singen nach Villmgen
Os er , Konstantin , von Neudenau nach Tauber -

btschofsheim
Nagel , Karl , von Kirchheim nach Schwetzingen
Heidt , Wilhelm , von Feudenheim nach Weucheim
Göhler , Albert , von Denzlingen nach Freiburg
Gebhardt , Julius , von Seelbach nach Kehl
Schiff , Jakob , von Bauschlott nach Durlach
Schlageter , Hermann , von Pforzheim nach

Bruchsal ;
die charakterisierten Vizewachtmeister :

Doll , Franz , von Bräunlingen nach Singen
Maier , Gottfried , von Tiefenbronn nach Iffezheim

die Gendarmen
Schäfer , Mai
Knobloch , Ml -

eschingen
Nagel , Wilhelm , von Hilsbach nach Neudenau
Merk , Peter , von Mudau nach Kirchheim
Pelz , Andreas , von Aglastcrhausen nach Mudau
Wild , August , von Eppmgcn nach Schönau b . H .
Ginter , Andreas , von Mannheim nach Eppingen
Greifs , Hugo , von Oppena » nach Scelbach
All mich , Wilhelm , von Kehl nach Oppenau
Lanz , Leo , von Oberkirch nach Kippenheim
Ihle , Anton , von Freiburg nach Oberkirch
Länderer , Josef , von Offenburg nach Hinterzarten
Jan czarczik , Robert , von Freiburg nach Offenburg
Schneider , Theodor , von Freiburg nach Ettenheim
König , Jakob , von OoS nach Bauschlott
Fuchs , Emil , von Bühl nach Oos
Müller , Wilhelm , von Durlach nach Whl
Häffner , Wilhelm , von Bruchsal nach Tiefenbronn .

Entlassen :
Kamm , Friedrich , provisorischer Gendarm in

Karlsruhe .
Au » dem Bereiche des Großh . Ministerium » der

Finanzen .
— Zollverwaltung . —

Versetzt :
Postenführer Philipp Hillengaß in Hohentenaen

zum Hauptzollamte Mannheim und mit den Ge¬
schäften eines HafenauffeherS betraut ;

die Grenzaufseher :
Christof Rothenhöser in MeerSburg nach Kirchen

und mit den Geschäften eines PostenführerS betraut
Benedikt JooS in Singen nach Gchaffhaufen
Friedrich Wilhelm Löhle in Basel nach Singen
August Schönle in Basel nach Lörrach und
Otto Weltin in Basel nach Singen .

DeS Dienste - enthob «« :
die Finanzassistenten :

Karl Gersendörfer und
Emil Reinhardt beim Hauptsteueramte Konstanz

zur Ableistung der Militärdrenstpflicht .

von Bannholz nach St . Georgen
acl , von Villmgen nach Donau -

Betkant :
die Hafenaufseher :

Franz Ferdinand Hollerbach mit der Versehun »
einer Hauptamtsdienerstelle beim Hauptzollanm
Mannheim und

Franz Sales Schmid in Mannheim mit den Ge
schäften des Zolleinnehmers in Weisweil .

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher :

Friedrich Eiermann in Konstanz und
Josef Srne in Schusterinsel .

prrsonolnachrichten aus dem Bereiche des
Schulwesen».

I . Befördert bezw . ernannt :
Maier , Josef , Unterlebrer in Luttingen , wird

Hauptlehrcr in Blumenfeld , Amts Engen .
L . Versetzt :

Engert , Albert , Unterlehrer in Lahr , als Hilfst
lehrer nach Karlsruhe

Feuerstein , Karl , Schulverwalter , von Königheim
nach Ottersweier . Amts Bühl

Heiser , Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach
Lahr

Höllischer , Margarete , als Unterlehrerin nach
Mannheim

Klingelt , Lorenz . Unterlehrer in Jmpfingen , als
Schulverwalter nach Königheim , Amts Tauber¬
bischofsheim

Schweizer . Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Jmvfingen , Amts Tauberbischofsheim

Wacker , Fritz , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Oberlauda , Amts TauberbischofShenn .

S . I « Ruhestand treten :

Meng , Wilhelm , Hauptlehrer in Leopoldshafen
Rüttele , Vinzenz , Hanptlehrer in Stetten , Amts

Lörrach .

4 . A « S dem öffentlichen Schuldienst tritt a « S :
Butterfaß , Otto , Unterlehrer an Realschule

Offenburg . (KarlSr . Ztg .)

Die Jubiläumsfesttage in Bade «.
4P Karlsruhe , 9 . September .

I .
Aller Orten im badischen Lande herrschte schon

seit Wochen eine festliche Bewegung , denn näher und
näher rückten dir Tage , in denen Badens Volk die
JubilSumStage im Großhenoglichen Hause festlich be¬
gehen will . Heute am 9. September feierte der greise
Großberzog Friedrich seinen 80 . Geburtstag und ihm
folgt in einer kurzen Spanne Zeit das Fest des gol¬
denen Ehejubiläums des Großherzogpaares , und die
Feier der silbernen Hochzeit der Tochter des Groß¬
herzogs , der Kronprinzessin von Schweden und ihres
Gemahls . ES sind das Ehren - und Freudentage
für daS Badener Land , an denen das ganze Volk ,
hoch und nieder , groß und klein freudigen Herzens
tcilnchmen wird .

Wenn , wie der Dichter sagt , Gott denjenigen
Fürsten , der ein Menschenfreund und ein Vater des
Vaterlandes ist , mit einweihendem Blick bei seiner
Geburt ansiebt , so trifft dieses Dichterwort auf den
Prinzen zu , der am 9. September 1826 in Karlsruhe
daS Licht der Welt erblickte . Es begann damals ein
Leben , das reich an Arbeit , aber für das schöne
badische Land , ja , für das ganze deutsche Volk eine
Quelle des Segens geworden ist - So begreift man
es denn auch , wenn jetzt die Festestage im Groß -
herzoglichen Hanse in allen Gauen zwischen Oden¬
wald und Bodensee in dankbarer Freude begonnen
werden -

Der schwäbische Sänger erzählt uns von den
Fürsten , welche sich über die Frage stritten , wer von
ihnen das herrlichste Gut , das schönste Land besitze.
Der Preis wurde dem Fürsten zuerkannt , der sich
die Liebe seines Volkes erworben hatte und ruhig iin
Schoße einem jeden Untertanen schlummern konnte .
Derselbe Gedanke zieht sich durch viele Hymnen und
Lieder , daß ein Fürst , der ein Liebling seines Volkes
genannt zu werden verdienet , seiner Ausgabe am
besten gerecht geworden sei und auch der Ausdruck
LandeSvater deutet darauf hin , daß ein Herrscher mit
seinem Volke gleichsam eine Familie bilden , getreulich
mit ihr Freu » und Leid teilen soll . Auch Groß -
herzog Friedrich hat nicht selten dieser Auffassung von
den Pflichten eines Fürsten bcredren Ausdruck ver¬
liehen und betont , daß das Glück des Volkes ibm
die Richtschnur für seine Handlung gebe . Seine
langjährige Regierung zeigt uns , daß er stets nach
diesem erhabenen Grundsätze gehandelt hat und daß
für ihn daS Allgemeinwohl das höchste Gesetz be¬
deutete .

Eine Reihe freiheitlicher Reformen hat unser Volk
der Regierung des Großherzogs zu verdanken . Auch
wirst « unser Land bahnbrechend auf vielen Gebietm .
Kaiser Friedrich , der unvergeßliche Bruder der Gros -
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Herzogin , konnte deshalb auch einst den Ausspruch
tun , daß es ein Anrecht des ZäbringerhauseS sei , mit
gutem Entschluß vorauszuschreiten . Jetzt in den
Lagen des Jubiläums ruht der Streit der politischen
Meinung und wenn wir heute einen Rückblick auf
die Tätigkeit des Großberzogs werfen , so dürft » wir
sagen, daß das badische Volk dankbar zu seinem
Fürsten steht. Und nicht in unserem engeren Heimat¬
lande allein , auch weit hinaus über die Grenze
Badens und Deutschlands wird der Name unseres
Landesfürsten mit Stolz und Anerkennung genannt
werden . Zahlreich sind die Glückwünsche, die heute
dem Großherzoge gelten, und zahlreich werden sie am
Tage des goldenen Jubiläums sein für ihn und seine
Gattin , die stets unermüdlich war in der Betätigung
uneigennütziger Nächstenliebe. Das prunkende Schau¬
gepränge der kommenden Tage wird das Herrscher-
paar erfreuen . Volle Befriedigung wird ihm aber
das Bewußtsein gewähren , daß die Festtage zugleich
ein Fest des Volkes im schönsten Sinne des Wortes
waren .

Daß der Großherzog in allen Kreisen unseres
Volkes Verehrung genießt, daß man seinem Wirken
Anerkennung zollt, zeigten die zahlreichen Preßstimmen
in diesen Tagen . Beachtenswert ist was u . a . das
Blatt der badischen Demokratie , der »Bad . Landes¬
bote" schreibt : »Wir wollen es aber auch von unserem
demokratischen Standpunkt aus erklären , daß wir
hier vor keiner gewöhnlichenFürstenerscheinung stehen.
Es kann doch wohl nicht bestritten werden , daß Groß¬
herzog Friedrich der populärste aller deutschenFürsten
ist . Nicht als Feldherrn , hoch zu Roß mit einer
eisigen Miene , nicht als Imperator in rauschendem
Zuge , sondern als schlichter Mann mit einem gütigen
Lächeln auf dem wohlgebauten und charakteristischen
Gesicht. Man achtet in chm im deutschen Volk den
Mann , der für eine politische Idee , unter Opferung
eigener Macht , eingetreten ist und der dem nationalen
Gedanken als frere Gabe mehr dargebracht hat als
andere unter Zwang und Notwendigkeit . Es ist aber
auch das ganze politische System seiner Regierung ,
das ihn zur wohltuenden Erscheinung unter den
deutschen Fürstengestalten stempelt. Es ist auch in
Baden viel Unnützes nicht vermieden worden , was
die ganze innere deutsche Politik so unfruchtbar ge¬
staltete, es kann im ganzen aber doch wohl gesagt
werden , daß die Tendenz des Regicrnngssystems
immer nach Fühlung mit der großen Masse des
Volkes hinzielte. Das ist eine verdienstvolle Hal¬
tung im Zeitalter des »sie volo « , und das ist der
Gmnd , daß wir in Baden , trotz einer weniger enthu¬
siastischen Stellungnahme zum Fürsten , trotz eines
weniger lauten Verhältnisses zum Monarchen , als
Gesamtheit und jeder Einzelne mit einer gewissen
Innerlichkeit an die Perfon des Großherzogs heran¬
treten . Niemand würde in Baden undankbarere
Arbeit leisten, als wer es unternehmen wollte , den
Großherzog als Person im Verhältnis zur Bevölke¬
rung schmähen oder angreifen zu wollen . Das wird
in Baden auch von keiner Seite , woher man auch
erwarten wollte , geschehen , und das ist der beste
Gradmesser einer weit über das Gewöhnliche hiuaus -
gehenden Beliebtheit des Fürste » . So müssen wir
es auch mit Achtung heroorhebcn , daß der Groß¬
herzog in einem Zeitalter , in welchem es fast aller¬
orten in Deutschland politisch rückwärts geht und
die Unfreiheit wächst, seine Zustimmung zu einer
Verfassungsreform gegeben hat , die Baden wieder
an die Spitze der Verfassungsstaaten stellt. Dieser
Schlußstein eines langen Lebens wird in der Ge¬
schichte die Signatur der Regierung des Großherzogs
bilden , und damit ist seine Person der demokratischen
Entwicklung näher gerückt . Im Sinne dieser Auf¬
fassung schließt sich auch die badische Demokratie den
Glückwünschenden dieser Tage an , in aller Einfach¬
heit, aber in treuer Liebe zum Vaterlande und zu
jedem seiner Glieder ."

Das , was Graßherzog Friedrich für sein Land
getan hat , können wir hier nicht im einzelnen schildern.
Er hat es verstanden , die rechten Männer zu seinen
Beratern zu wählen , die dann in seinem Sinne auf
allen Gebieten des Lebens durch weise Maßregeln
und Gesetze eine freie Entfaltung der im Volke vor¬
handenen Kräfte ermöglichten. Daß dies oft nicht
ohne heftige Kämpfe geschehen konnte, ist selbstver¬
ständlich. Parteien und Kämpfe sind unvermeidlich ,
führen zum Ausgleich der sich widersprechenden In¬
teressen, erhalten das Leben in der menschlichenGe¬
sellschaft und dienen so dem Fortschritt . Freilich ist
Mäßigung wünschenswert und eine Macht notwendig ,
die überden Streitenden steht und auf die Erhaltung
und Förderung des Ganzen bedacht ist. Das aber
ist gerade das Verdienst Großherzog Friedrichs , daß
er m dem Schwalle der politischen, kirchlichen und
wirtschaftlichen Zwistigkeiten ein fester Fels gewesen
ist, an dem das umhergeschleuderte Staatsschiff stets
einen sicheren Halt gefunden hat . Durch viele Ein¬
richtungen und zweckentsprechenden Reformen wurde
" r badische Staat auf feste Grundlage gestellt, auf
wen auch die neueste und volkstümlichste Reform ,

direkte Landtagswahlrecht aufgebaut werden

konnte. Die Regierung Großherzog Friedrichs war
reich an Fortschritten und Segnungen und hat
unserem Lande eine Festigkeit und Sicherheit ver¬
liehen, um die wir von vielen beneidet werden .
Möge alles das , was Großherzog Friedrich für das
Wohl seines Volkes getan , auch den späteren Gene¬
rationen reichen Segen bringen !

*
* *

Während gestern abend durch die Glocken aller
Kirchen unserer Stadt der heutige Feststag feierlich
eingeläutet wurde , versammelten sich viele Hunderte
Karlsruher Bürger in dem großen Saale der Fest¬
halle zu dem Festbankett der Karlsruher Bürger¬
schaft . Der große Saal war dicht gestillt, ein Zeichen
der regen Anteilnahme der hiesigen Einwohnerschaft
an der ersten großen Festesveranstaltung , durch
welche die Festtage offiziell eingeleitet wurden . Unter
dm Ehrengästen , welche dem Bankette beiwohnten ,
befanden sich Minister Schenkel, Minister Freiherr
von Marschall , Geheimer Rat Reinhard , Oberbürger¬
meister Schneller , die Bürgermeister der Stadt ,
zahlreiche Stadttäte und Mitglieder des Bürger¬
ausschusses, eine größere Anzahl höherer Staats¬
beamten und Offiziere . Emgeleitet wurde der
Festabend durch Beethovens Festouverture , der Ton¬
bilder aus Wagners „Walküre " folgten . Danach
betrat Hoffchauspieler Mark das geschmückte Podium
zum Vorträge eines von Herrn Kiby verfaßten
Prologs . In schwungvoller poetischerForm wurde
der Großherzog als milder Herrscher und weiser Fürst
gefeiert und mit Begeisterung schloß der Dichter :

Wenn nun die Feierklänge mächtig sich erheben,
Da gilt ihr erster Gruß dem deutschen Mann ,
Der nimmermüd '

, fürsorgend all ' sein Leben,
Das Beste für fern Land und Volk getan .
Heil ihm , der in der Fülle seiner achtzig Jahre
Von Recht und Pflicht ein seltnes Vorbild gibt !
Heil diesem Fürsten , der das Edle , Gute , Wahre
Allzeit beschützt und hohen Sinn 's geübt !
Und ist nicht reich belohnet all ' sein fürstlich Walten ?
Grüßt Gottes Segen sichtbar nicht sein Land ?
Lacht nicht in Badens Gau 'n aus Trifft und Halden
Ein sonnig Glück, als wie von Gott gesandt !

Es folgte sodann eine Reihe vortrefflicher Chor -
und Liedervorttäge , sowie Jnsttumentalvorträge .
Es hatten sich in den Dienst des Festabends Kammer¬
sänger van Gorkom , die Vereinigten Männergesang¬
vereine unter Leitung des Musikdirektors Professor
Scheidt und die Grenadierkapelle unter der Direktion
Musikmeisters Boettge gestellt. Alles was sie boten,
waren durchweg hervorragende Leistungen , die von
der Festesversammlung mit lebhaftestem Beifall aus¬
genommen wurden . Im Laufe des Abends ging
auf Vorschlag des Stadtrats Glaser an den Groß¬
herzog folgendes Telegramm nach Badenweiler ab :

»Die in der Festhalle zur Feier des Geburtsfestes
Euer Königlichen Hoheit versammelten Frauen und
Männer der Stadt Karlsruhe übermitteln ihrem
geliebten Fürsten , dem Vater und weisen Führer
seines Volkes , die heißesten Glückwünsche und das
Gelöbnis unwandelbarer Treue und Dankbarkeit .
Gottes Segen , Schutz und Schirm ruhe auf Euer
KöniglichenHoheit und dem Großherzoglichen Hause " .

Die Festrede hielt Professor Goldschmrt , der
u . a . ausführte :

Ein Jahrhundert wunderbarer Entwicklung ist in
dem unaufhaltsam rollenden Strom der Geschichte
verflossen, seit dem es ein Großherzogtum Baden
gibt. Länger als die Hälfte dieser Zeit steht der
gütige Fürst , dessen Wiegenfest wir feierlich begehen
wollen , am Steuer unseres Staates . In der ganzen
Welt sind die Lebensbedingungen andere geworden ,
kein gleich großer Zeitraum hat , soweit unsere Kennt¬
nis reicht, auf allen Gebieten des Daseins solchen
Umschwung gebracht, wie diese hundert Jahre , und
den größten und nachhaltigsten wieder die Epoche, in
die die Regierung des Großherzogs fällt . Die ge¬
waltigen Errungenschaften der rastlosen Arbeit des
Menschengeistes teilen wir mit allen Kulturvölkern ,
aber auch für sich allein hat das deutsche Volk ein
Zeitalter heraufgeführt und der staunenden Welt den
Beweis erbracht, daß wir nach einer zweitausend¬
jährigen Vergangenheit noch Jugendkraft genug be¬
sitzen , um uns eme lange und dauernde Zukunft zu
sichern . Wenn jene heute unter uns weilen
könnten , die alt waren und an der Grenze des
Lebens standen , als der Großherzog jung gewesen,
sie würden ein anderes Baden finden,
ein anderes Deutschland . Hingeschwunden ist die
alte Bevormundung , aus der dumpfen Enge und der
Moderlnst ist unser Volk zu frischem Leben erwacht.
Wir werden nicht mehr bloß ob unseres Wissens
angestaunt , sondern auch ob unseres Könnens be¬
wundert , beneidet, zuweilen auch gefürchtet, und das
letzte ist das beste . Wer in dem bunten Wechsel der
Erscheinungen nach den treibenden Kräften in unserer
modemen Geschichte sucht , der findet , daß sie seit
1815 von einem doppelten Streben beherrscht wurde ,
dem Streben nach verfassungsmäßiger Freiheit und
nach nationaler Einheit . Beide haben sich m unserm
Großherzog verkörpert . Mitzuwirken , daß diese

Strömungen in das richtige Bett « leitet, das sie
zur reisen Saat befruchtet nicht überflutend zerstöret ,
das ist die Summe der Arbeit unseres Fürsten dutt
zwei Jahrzehnte etwa . Als die nationale Einhe
errungen war , erwuchsen Staat und Reich neue
Aufgaben ; auch ihnen gerecht zu werden , ließ er
wie vorher die Liebe zur Heimat und dir Liebe zum
Deutschen Reiche die Leitsterne seines Handelns sein .
Als höchste Aufgabe des Regenten hat er ja selbst
vor nahezu 40 Jahren bezeichnet : »Ein freies Staats¬
leben im Innern , ruhend auf der sicheren Grund¬
lage geistiger Bildung und sittlich religiösen
Ernstes , und mutige , entschlossene Teilnahme an
der nationalen Wiedergeburt Deutschlands "
Der Redner kam sodann auf die wichtigsten Ereig¬
nisse der Regierungszeit des Großherzogs zu sprechen ,
hob in beredten Worten dessen Walten und Wirken
zum Wohle des badischen Volkes und Landes her¬
vor und führte dann weiter aus : Doch vergessen
wir über den Taten und Erfolgen des Herrschers
den Menschen nicht. Die Herzensgüte leuchtet ihm
aus den Augen , Milde und Leutseligkeit verklären
sein Wesen. Festhaltenb an der eigenen Weltan¬
schauung , ist er doch fem von jeder Engherzigkeit.
Er würdigt jede ehrliche Ueberzeugung und betätigt
eine Duldung , die in unserer von so mannigfachen
Kämpfen zerrissenen Zeit einzig dasteht. Wenn er
sich im Schoße seines Volkes , wie in den Herzen
aller guten Deutschen, ein unvergängliches Denkmal
errichtet hat , so verdankt er diese Liebe und Ver¬
ehrung nicht zum wenigsten seinen edlen Eigenschaften.
In der Bescheidenheit, die ihn auszeichnet, wünscht«
er nicht, daß der bedeutsame Gedenktag , der ihn
allein angeht , die Vollendung des 80. Lebensjahres ,
die Höhe der Festlichkeiten bringen soll, mit denen
die Treue seines Volkes ihm huldigt , sondem jener
Tag , da er vor 50 Jahren mit der Hohen Frau an
seiner Seite den Bund für das Leben schloß . Als
er 1877 sein 25jähriges Regiemngsjubiläum feierte,
da hat er selbst in dem Dank an die hier anwesenden
kaiserlichen Eltern seiner Gemahlin seine Ehe
geschildert. »Eure Majestät " , sagte er, »haben mir
m beglückendem Vertrauen das Teuerste geschenkt,
das Sie besitzen — Ihr Kind ! Sie haben mir das
häusliche Glück geschenkt und mit ihm mein Leben
verschönt, bereichert und versüßt . Ihre Tochter,
meine teure Gemahlin , ist mir durch ihre Treue und
Liebe in schweren und in guten Zeiten zum Trost ,
zur Kraft und zum Segm geworden ." So ist denn
auch anderen das Vorbild , daß der Großherzog in
seinem Walten als Herrscher wie in der Betätigung
seines edlen Menschentums gibt , die Ehe unseres
Fürstenpaares ein Beispiel für alle Kreise geworden.
Möge es Fürst und Fürstin beschicken sein, in un¬
getrübter Freude noch lange Jahre an der Spitze
dieses Staates zu stehen ! Diesen Wunsch, der aus
tausend Herzen in allen Gauen emporsteigt, fassen
wir hier in dem Jubelruf zusammen : Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog und Ihre Königlich«
Hoheit die Großherzogin , sie leben hoch !

* . *
Unter dem Geläute der Kirchenglocken und dem

Donner der Kanonen begann heute der 80. Geburts¬
tag des Großherzogs . Feierliche Töne erschallten um
i/z8 Uhr von dem Turme deS Rathauses , auf dem
eine Musikkapelle durch ihre Choräle dem Festtage
eine besondere Weihe gab . Von S—11 Uhr wurden
in den verschiedenen Kirchen Festgottesdienste abge¬
halten . Um */z12 Uhr veranstaltete die Schüler¬
kapelle im Stadtgarten ein Konzert und um 1 Uhr
begannen im Museum und im kleinen Saale der
Festhalle die Festessen. Bei dem Festmahle im
Museum hielt Staatsminister Freiherr von Dusch
folgende Ansprache :

Hochgeehrte Festversammlung ! Der Tag , den wir
im Gefühle treuer Dankbarkeit und freudiger Be¬
geisterung zu feiern gewohnt sind, erstrahlt heute in
besonders festlichem Glanze . Durch Gottes Gnade
ist es unserm Großherzog vergönnt , ungebeugt von
der Last der Jahre und bewundernswerter Mische
des Geistes und des Körpers seinen 80. Geburtstag zu
begehen. Im deutschen Lande und weit über dessen
Grenze hinaus wird heute von dankerfülltem Herzen
empfunden und gepriesen, was Großherzog Friedrich
in mehr als halbhundertiähriger gottbegnadeter und
segensreicher Regierung für sein Volk und für das
ganze deutsche Vaterland gewirkt und geschaffen hat.
Aber nicht die der Geschichte angehörenden Verdienste
des Fürsten wollen wir heute rühmen ; dem ehrwür¬
digen Oberhaupte seines Hauses , dem Gatten und
Vater lassen sie uns aus treuestem Herzen unsere
Huldigung darbringen . Soll doch in wenigen Tagen
der Feier des 80 . Geburtstages die noch seltenere
Feier der goldenen Hochzeit Nachfolgen ! Vor 50
Jahren hat Großherzog Friedrich als Bräutigam zu
seinen Ständen das Wort gesprochen: »Diese Ver¬
bindung , die mir persönlich so viel Glück verheißt,
wird auch, das bin ich überzeugt, meinem Volke zum
Segen gereichen." Wie herrlich hat sich dieses Wort
erfüllt ! Auf 50 Jahre einer wahrhaft beglückenden,
auf der festen Gmndlage innigster Herzensgerne!!"

ltilll .



h« blickt Ws « Fürsten »«« zur
bl ist dem gesegneten BUnde menschlichem Ge¬

schicke gemäß auch schweres Leid nicht erspart gr -
MM . « brr d,e schmerzlichen Schicksale wurden
in frommer Ergebung getragen und reicher Trost in
barmherzigen Werke « , in der Liebe und Mlrsorge für
Andere gesucht und gefunden . Und auf Badens Volk
ist som fürstlichen Herde , vom güten Geiste dieses
echt deutschen Hauswesens reicher Segen vusatströmt .

Wirken , in stetem liebreichem Verkehr mit alle «
Schichten seines Volkes alS «in Wahrer Landesvater
die Herzen gewonnen « nd die Tagt aekegt zu der
reichen Ernte an Liebe und Dankbarkeit , die ihm

So fühlt sich in diesen Tagen
«in« «itWe große Familie und

geliebtin Hrrrscherpaares alS seine
aller Lippen drängt sich der aus

kommende Wunsch : » Gott segne
Herzog, sein Hans und sein Land ."

wächst
Mens Volk als
darf die Feste de
eigenen feiem .
MsttM Hers
unseren
In dieser Gesinnung wollen auch wir unsere Gläser
erheben und begeistert ausrufen : Seine Königliche
Hoheit der Großherzog , der Vater seines dankbaren
Volks er lebe husch, hoch , hoch !

Bei dem Festesten in btt Festhalle nahmen die
Badener ans Amerika teil . Dieselbe « waren
heute früh um */»10 Uhr , sott yreiourg kommend ,
hier tingetroffen . Bst wurden am Bahnhöfe , an
dem sich zu ihrer Begrüßung eine tSnseNdköpfige
Menschenmenge angesammilk haste , Non einer
Deputation der Stadt Karlsruhe , bestehend ans den
Herren Bürgermeister Hvrstmann , dm Stadttäten
Glaser und Dieder , sbwir von dem Vorstande des
Verkebrrv -ritn « begrüßt . Vom Bahnhof geleitete
Mbn die amerikanischst Landsleute nach dem Hotel
„Germania " , wo für sie Quartier bestellt worden
war . Bei dem Festesten hielt der Vorstand des
Verkehrsvereins , Stadtrat Ostertag » eine Ansprache ,
in der er ganz besonders der Anwesenheit der
Anwesenheit der Badener aus Amerika gedachte und
die Anhänglichkeit und Vaterlandsliebe der Gäste an
ihre alte Heimat pries . Der Führer der gMtlka -
tiischen Landsleute , Herr Henning « , dankte in herz¬
lichen Wörken für best Empsäng Und für die Gast
stMNdschast die ihnen Karlsruhe , bereitet hat .

Wahrend des heutigen Nachmittags veranstaltete
der Bürgerverein der Oststüvt auf dem Reitplätze
bei der ArtilleriLkäserne et« Festkonzert . Auf dem
Spöttsplatze in der verlängerten Moltkesttaß « war
internationaler Futzballwetkkamvf des Karlsruher
Fußballoereins gegen dm Fußballklub Basel und
im Vterordtbad HW der erste Karlsruher Amateur -,
Schwimmklub „ Neptun " ein Nationales Wett¬
schwimmen , öerbNNdiN Mit Springen und Tauchen ,
ab . Im Stlldtgarttn fand nachmittags ein Fest -
Ksnzett und abends zu Ehren dir amerikanischen
Ggste ein Gartenfest statt . Die Schütztnaesetl -
schatt . deren Protektor der Großherzog ist , feiert
den 80 . GeWttstüa desselben durch ein großes Fes
Schießen . Dasselbe nahm heute nachmittag 2 UI
seinen Anfang Uno wird bis einschließlich EoNNtSg
den 16 . September dauern . Verbünden mit dieser
Veranstaltung sind große Volksfestlichkeiten .
ZU diesem Zweck » wurde , der Platz und der Garten
des Schutzenhauses in einen großen gestplatz um -
gewsndelt . Zum ersten Male etstrahlt « bei den
beute abend abgehüktenen Festlichkeiten daS Schützen -
hüus und seine ganze Anlage im Glanze elektrischer
Beleuchtung . Für die Volksbelustigungen waren auf
dem Platze vor dem Schützenhaus reichliche Gelegenheit
zur Unterhaltung gegeben . Es fehlt Nicht an Karussells
und Buden verschiedener Art , sodaß jeder Gelegenheit
hatte , sich in angenehmer und vergnügter Weise
zu unterhalten . Da auch die Schützengesellschast für
ein treffliches Konzert und gute Bewirtung Sorge
getragen hatte , so bildete das Schützenhaus heute
das Wanderungsziel unzähliger , freudig gestimmter
Menschen > die unter den schattigen Bäumen des
Schützenplatzes gerne Rast hielten ,

Im Hostkeater wurde abends als Festvorstellnng
Wagners „Meistersinger " gegeben ,

W Karlsruhe , 9 . Sept . König Eduard VII .
von England hak an den Großherzvg die Mitteilung
gerichtet , daß er seinen Brno « , den Herzog von
Csnsuaht beauftragt hat , sichznr Feier des goldenen
Ehejubiläums der Grötzherzogttchen Herrschaften nach
Karlsruhe zu begeben , NM die Glückwünsche des
Königs zu Überbringer , uH dem Grsßherzog den
Hosenbandorden zu überreichen . Der Herzog wird
am 17 , in Karlsruhe eintkiffeN und am gleichen Tage
wird die Zeremonie der feierlichen Investitur des
Großherzogs Mit der hohen Auszeichnung stattfinden .

G Karlsruhe , 9 . Sept . Der Großherzog und
die Großherzogin empfingen vorgestern nachmittag
>n Schloß Mainau eine Abordnung des badischen
Volksfestvereins von Neiv -Aork , welche die Herrschaften
anläßlich der bevorstehenden Festtage beglückwünschten
und eine Adresse in kunstvoll gearbeiteter Truhe
überreichten . Abends fand vor der Insel Mainau

151111 .

_ s«»«
bei gleichzeitiger Beleuchtung der ilfer und Höhen
zwischen Ueberlingen und Meersburg , veranstaltet
von der Stadt Konstanz und de« benachbarten
Gemeinden eine HuldiaungSserrnade statt , welche die
großherzoglichen Herrschaften vom Balkon des Schlosses
entgegen nahmen . — Dir HuldigungSabkesst der
badischen Amerikaner an das GroßherzögSpüor ruht
in einer herrlichen Truhe , einem Prachtstück deutsch -
amerikanischen Kunstgewerbes . Der Entwurf stammt
von Herrn Theodor Henning « , dir Ausführung
geschah ausschließlich durch deutsche Firmen der Union .
Die Kasettk bildet ein großes , reichgeschmücktes Etui aus
Metall und ist mit bildliche « Darstellungen aus
Amerikas Mchrchtlicher Entwicklung geziert , so der
gefahrvolle Zug nach dem Westen ( 1818 ) , der erste
EisrnbahMg durch die Prärie (1869 ) . Das Buch
enthält hinter der Widmung zwei schöne Gedichte von
Richard Weihnacht aus Freudenberg , wohnhaft in
New -Post !, und von Pastor Hildebrand , Greenfield ,
Massachusetts . Darunter sitzt in fein ausgeführtem
Aquarell ein junges Mädchen am Strand und schaut
voll Heimweh aufS Meer hin nach der alten Heimat .
ES folgen dann 600 Unterschriften der dem Fürsten¬
haus « huldigenden Badener , darunter auch alle 48 er .
Die Prachtausgabe repräsentiert einen Wert von
etwa 6000 Mark ,

O : Karlsruhe , 8 , Sept . Der Grobherzog hat
dem Brsßdofmeistir Ör . v . Brauer seine Büste tn
Brome in der neuesten Ausführung des Professors
Morst zugchen lassen .

AK arksrnhe , s . Sfps . Der Großh « zog hat
den Presidenten des Ministeriums der Finanzen
Geh . Rat Beckes MM Finanzminister ernannt . Der
Großhirzog verlieh zNm 9 . Sept . : dir goldene Kette
zum Großtteuz des Ordens Bertold des Ersten, ' dem
kgl . preuß . Gesandten und bevollmächtigten Minister ,
Wirklichen Geh . Rat , Vizeadmiral ä la «ults der
Marine von Eisendecher : das Grotzkreuz des Ordens
Bertold des Ersten ! dem königl . preuß . Stttütsminister ,
kaiserl . Wirklichen Geh . Rat und außerordentlichen
Botschafter Freiherrn Marschall von Bieberstein in
Konstantinbpel ; das Großkrenz des Ordens BMbld
des Ersten : dem DtuätSministrk Freihkkttt von Dusch
und dem Minister des Innern I ) r . Schenkel, ' das
Grvßkreuz Mit Eichenlaub des Ordens vöM Zubringer
Löwen dem stimmmkubrenden Mitgllw des SiaatS -
ministeriWs , Wirklichen Geh . Rat vk . Reinhard :
das GrSßkteUz des Ordens vpm Zubringer Löwen :
dem Präsidenten des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheitin Freihexrn
von Marschall ; die goldene Kette z»m Großkrenz des
Ordens VöM Zähringer Löwen : dem außerordent¬
lichen badischen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am bayerischen und ivürttembergischcn Höfe
Freiherrn von Bvdman ; das Großkrenz des Ordens
vom Zshringer Löwen : dem außerordentlichen
badischen Gesandten in Berlin Grafen von Berckhenn ;
die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am
Bande des Kommandeurkreuzes des Ordens Bertold
des Ersten : dem Galeriedirektor Pro/efior Lr . Hans
Thoma und dem Intendanten des Hoftheaters Geh .
Hosrat Or . Bassermann . Vom Orden vom Zährtnger
Löwen , den Stern -um KMmandeurkreuz Mit
Eichenlaub dem frühere « Präsidenten dxr zweiten
ramm « Oberbürgermeister Di . G,Super in Baden ;

Ncheplaub dem
FreibNra ; das
dem bekannten

nationalliberalin Abgeordneten De . Binz in Karls¬
ruhe , dem 1 . Bürgermeister der Stadt Karlsruhe
Siegrist , dem Chef der badischen ZentrUMssraktlon
dem Abgeordneten und Rechtsanwalt Fthrenbach in
Freiburw dem Vorstand der freisinnigen Partei in
Baben Rechtsanwalt Friedrich Weil in Karlsruhe ,
dem Kaufmann und Vorstand , b?s demokratischen
Vereins in Mannheim Wilhelm Fulda , dem Redakteur
der freisinnigen „ Neuen Bad . Landesztg ." vr , Gerürd
in Mannheim ; vom Orden Bertolh des Ersten : das
KommandenrkrkUj II . Klasse : dem Oberbürgermeister
Schnctzler in Karlsruhe und dem Präsidenten , der
II . Kammer der LanbstSnde Oberbürgermeister
vr , WilckenS in Heidelberg .

8 .0 . BadrNweiler , 9 . Sept . Der Großherzog ,
die Grvßherzogin nnd die Kronprinzessin von Schweden
find gestern abend unter Glockengelänte und Geschütz¬
donner in unserer reich beflaggten Stabt » ingezogen ,
umhente hier tn Gemeinschaft mit demErbgroßherzogs -
paare den 80 . Geburtstag d «S GrvßherzogS zu begehen .
Die Rückreise nach Schloß Mainau erfolgt morgen .

8 .0 . Karlsruhe,9 . Sept . DerPrinz - Regent
von Bayern richtete an densGroßherzog folgendes
Glückwunschtelegramm : „ Es drängt Mich,
Dir zum 80 jährigen Jubelfeste meine herzlichsten
und wärmsten Glückwünsche auszusprechen . Höge
dir Allmächtige Dich auch im neuen Lebensiahr
begleiten . Mit dem morgigen Tage , Deinem hohen
Geburtstage , sind zehn Jahre vergangen , daß das
8 . Infanterie -Regiment die so ehrenvolle Auszeichnung
erhielt , Dich seinen Jnbaber zu nennen . Ich habe
mir nicht versagt , bei diesem Anlaß auch meinem
innigsten Wunsche Ausdruck zu geben , daß dem

Regiment - , dem Du Dich stets als besonder « Gönner
erwiesen hast , noch recht viele Jahre das GÜick be¬
schicken bleibe , Dtch alSseinen Chefoerehren zu dürfen ."

8 .0 . Karlsruhe , 9 . Sept . Für die Landwirt -
schastsansstellung hat auch Prinz Karl von Baden
einen Ehrenpreis gestiftet . Eia Wetter « Ehrenpreis
bestehend aus 100 Mark hat der Krcisausschuß
Freiburg einaesendet als Belohnung für die beste
genossenschaftliche Leistung aus dem Gebiete des
Kreises Freiburg . Der Verband der badischen land¬
wirtschaftlichen Kredit - Genossenschaften gab einen
Preis von 800 Mark . Weitere Preis « stifteten der
Verband der Geflügelzuchtvereine sowie der Stadt¬
gartenrestaurateur Wagner . Letzterer bestimmte
50 Mark , die dem schönsten Tiere der Ausstellung
gegeben werden sollen . — Es sind mittlerweile auch
die Preisrichter nach den Vorschlägen des Ministeriums
des Innern von der Stabt berufen worden . Es sind
im ganzen 250 Preisrichter . DaS Preisgericht wird
seine Tätigkeit teils am 17 . teils am 19 . September
beginnen . Die Preisrichter für die landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse treten am 17 . nachmittags zusammen
zur Empfangnahine ihrer Instruktion und werden
am anderen Tag ihre Tätigkeit beginnen . Die Preis¬
richter für die Tiere werden erst vom Tage der
Eröffnung der Ausstellung an ihres Amtes walten .
— Biel Arbeit hat der AuSstcllungskommission die
Versendung der Ausstellerkarten bereitet , da aN jeden
der über 2200 Ausstell « eine solche Karte zu ver¬
schicken war . Von der Gewährung von Freikarten
an Genossenschaften , Verbände und Vereine wurde
mit Rücksicht auf daS Entgegenkommen , das die
Stadt bezüglich der Eintrittspreis « gezeigt hat , Um¬
gang genommen . Durch die Kartenheste ist der Preis
ss niedrig , daß d« Eintritt sich nicht höher als auf
80 Pfg . stellt . Der Preis der Dauerkarten ist auf
3 Mark festgestellt . — An der Landwirtschafts¬
ausstellung wird sich auch der Badische Frauenverein
beteiligen . Er beabsichtigt , seine Tätigkeit für die
landwirtschaftliche Bevölkerung zur Darstellung zn
bringen . — Der PiM der Ausstellung sowie der
für Sie Spslirrbtldung , an der auch auswärtige
Vereise teilnehmen werden , sind fettig gestellt . Dir
Beteiligung an der Spälirrbildung bei der Fahrt des
Großherzogspaares zum Huldiaungsakt am 19 . Sep¬
tember ist so stark wie sie noch bei keiner derartigen
Veranstaltung war . ^ .

Dütz Rathaus und der Marktplatz werben während
der Festtage glänzend beleuchtet werden . Es kommen
dabei übet 10000 Glühlampen zur Verwendung .
— Die Landwirtschaftsausstellung kann am Tage
ihrer Eröffnung schon von früh 7 Uhr von dem
Publikum besucht werben . Der Großherzog wird
am Eröffnungstage Nach Beendigung des HuldigNiigs ;
ES eine Rundfahrt durch die Ausstellung machen .
— Mit Rücksicht auf die zahlreichen Besuche um ,
Karten für den EröffttungSan ist darauf hinzuweisen
daß die Karten schon seit mehreren Tagen vollständig
vergriffen sind . — Dir StadtgeschichtlicheAusstellung
hat sich bisher eines seht guten Besuches zu erfreuen
gehabt . Bei dieser Gelegenheit sei darauf hinge¬
wiesen , daß der Eintritt für diese Ausstellung un¬
entgeltlich ist . — Es wurde vor einiger Zeit schon
mitgeteilt , baß der Verkehrsverein , vielseitigen
Wünschen nachkommend , im Rüthause Zimmer Nr . 2
ein WohnungSbmryU « richtet hat . Es sind dort
für di « Festtage Fremdenzimmer im Preise von
1 Mark vis zü 6 Mark angemelbet . Auswärtige ,
die sich während der Festtage hier aufhalten , werden
gut daran MN rechtzeitig die Vermittlung des Vcr -
kehrtzverems in Anspruch zu Nehmen , um ein ge¬
eignetes Lotzts zu « halten .

A Karlsruhe , 9 . Sept . Bei dem heutigen
Festessen der Bürgerschaft in der Festhalle , an denl
die badischen Amerikaner trilnahmen , brachte Pro¬
fessor Goldschittit einen Toast ans den Großherzog
aus , der mit folgenden Worten schloß : „ Um Liebe
hat er geworben , ah « nicht mit Worten , sondern
mit Taten . Der Tvn der GIsckkkl die zum Feste
läuten , Wird verstummen , der Blumenschmuck wird
verwelken , nimm « qb « wird das Andenken an den
gütigen und weisen Fürsten , an den treuen Freund
und selbstlosen Berat « unseres ersten deutschen
Kaisers vergehen ." Der mit stürmischem Beifall
aufgenommene Toast klang in einem Hoch auf den
Großherzog aus . Namens der Amerikaner sprach
Herr HsnnrNger , « banste für den Empfang und
warf «inen , Rückblick auf die bisher zurückgelegte
Reise , die für sie eme Jubiläumsreise gewesen sei.
Bei dem Eintritt in die badische Heimat habe man
zuerst Mannheim besucht und was man dort gesehen ,
könne sich jeder amerikanische « Stadt getrost an die
Seite stellen . Der Redner gedachte sodann in be¬
geisterten Worten des Zusammentreffens mit dem
Großhetzogspaar snf der MaiNaN . Mit tränenden
Augen sei Ser geliebte Landesherr ihnen eritgegengk ;
treten und habe herzlich gedünkt , daß sie vom Aus¬
lände die Reise nach Baden angetreten , um dir
Glückwünsche ihm zN üherbringeii . Redner schloß
seine mit lebhaftem Beifall aufgenvmmene Rede mit
einem Hoch auf die Stadt Karlsruhe .
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Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben
zum 9. September d . I .

Snädigst geruht , zu ernennen :
zu Geheimen Kommerzienräte »

den Fabrikanten , Kommerzienrat Wilhelm Land -
fried in Heidelberg,

den Vorsitzenden der Handelskammer , Kommerziell
rat Viktor Lenel in Mannheim , und

den Fabrikanten , Kommerzienrat Arthur Pfeil¬
sticker in Freiburg ;

zu Medizinalräten
die praktischen Aerzte

vr . Gustav Kimmiain Peterstal ,
Heinrich Geiger in Rappenau ,
Julius Weber in Kehl,
Max Rothermel in Steinbach ,
vr . Julius Thomas in Badenweiler ,
Bernhard Dertinger in Bühl ,
Anton Burger in Endingen und
vr . Hugo Hoffmann in Karlsruhe ;

zum Hosrat
den praktischen Arzt vr . Hermann Wunderlich

in Karlsruhe ;
zu Kommerzienräten

den Bankier vr . August Hohenemser in
Mannheim ,

den Fabrikanten Georg Hildebrand in Weinheim ,
den Fabrikbesitzer vr . Karl Weyl in Mann

heim und
den Vorsitzenden der Handelskammer , Fabrik -

birektor Friedrich Schott m Heidelberg ;
zum Direktor

den Vorsteher des polizeilichenArbeitshauses KiSlau ,
RechnungSrat Hermann Weber ;

zum Oekonomierat
den Privatmann Karl Steingötter in Heidelberg .

PerssnalieMernngen im XIV. Amee-KoO.
Im aktiven Heere .

Frhr . v . Esebeck , Oberlt . imKurmärk . Drag .-Regt .
Nr . 14 , dessen Ende September d . Js . ablaufen¬
des Kommando zur Dienstleistung beim Marstall
seiner Majestät des Kaisers und Königs um ein
Jahr verlängert .

Beamte der Militiir-Berwaltung.
Kaiser , Militär -Bauinspektor in Rastatt , der Cha¬

rakter als Baurat mit dem persönlichen Range
der Räte 4. Klasse verliehen .

Schettler , Regierungsbaumeister in Karlsruhe , zum
Militär -Bauinspektor ernannt .

Weber , Militär -Bausekretär auf Probe beim Mili¬
tär -Bauamt in Rastatt , endgültig angestellt .

Verlustliste
der Kaiser!. Schutztruppe für Siidwestasrika
bei den Kämpfen gegendie aufständischenEingeborenen .

Verwundet :
am 18. August bei Noibis :

Gefreiter August Schultz , früher im Kurmärk .
Drag .-Regt . Nr . 14 , leicht , Streifschuß rechten
Mittelfinger ;

am 19. August nordwestlich Violsdrift :
Vizefeldw. Otto Stauffert , früher im 8. Bad .

Jnf .-Regt . Nr . 169, schwer, Schuß Brust , linken
Oberarm ;

am 22 . August bei Oas im Backrevier :
Reiter Josef Bächle , früher im 8 . Bad . Jnf .-Regt .

Nr . 169, schwer , Schuß linken Unterarm , Streifschuß
linken Oberschenkel, rechten Fuß ._

Polizeibericht .
Karlsruhe , 10 . September .

Gestern nachmittag ^ 48 Uhr mußte ein Schutzmann
auf Anrufen eines Straßenbahnschaffners am Karls¬
tor einen Mann vom Straßenbahnwagen ent¬
fernen , weil er trotz wiederholter Aufforderung des
Schaffners den Fahrspreis nicht bezahlte und auch
der gleichen Aufforderung des Schutzmanns , zu be¬
zahlen oder den Wagen zu verlassen , nicht nachkam.
Der Vorfall verursachte einen Auslauf von etwa
40 Personen , welche zum Teil für den Renitenten
Partei ergriffen ._

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag, den 11 . September:
Apollo-Theater . Vorstellung. Anfang 8 Uhr.
Colosseum. Vorstellung, abends 8 Uhr.
Hoftheater . Ein Glas Wasser oder : Ursachen und

Wirkungen . Anfang 7 Uhr . Ende ffM llhr .

lelsßrsMrirkv kursbsnvlile . IO. 1906.
Ltokis .-Popoka .
Oaaaäa LaoiLo.
Okivago Uilv .
Oouvor .
vouisv . vaskv .
vov -)kork Lrio .

, Oontral . . . .
vortk . Laoiüs .
8vntdorn Laoitio .
8ilbor .
8tov1 Oonun.

. Lrolor, . »» . « . » . , «

(Vorbör« ).

IZvrlii » (Xnlang )
kroäitaotivn .

— .— Visoonto -Oonuuanäit . .
— .— vontsoko Lank .
—.— vrosäonor Lank .
— , — Lorlinor vanäalszos . . .

Oarmstäätor Lank . . . .
— .— Oonull.-v isoonto-Lank
— .— Lookumor .
— .— Vaurakütt « .
—.— varponor .
— .— Vortmunävi 0 .
—.— Laltimorv u. Okiosk»rvs

Dsnäons : still .

Lrväitavtion .
8t »at «b»kn .
Vsmbaräon .
varknoton .
Ungar . Ooläronts . . . .

» krononront « .
Oostarr . Lapierrontv .

» 8ilbvrrout « . .
Väuäorbank .
voläagio .

Ponäons : rukig .

670 .50
676 .50
168 .50
117 .30
112.65
94.65
99.15
99.35

441 .-

(^ nkang ).
voboors
Okartorvä . . . .
voläüolä .
Uanäminos . . .
lüastranä .
Okioago vilve . .
vsnvor krskor . ,
^ tokis . Lrokor. ,
Lonisv . vaskv . .
llnion Laoiüo . .
^ tvtus . Oonun. ,
8to«I Oonun. . . .

- Lrokor. . . .

18ff.
1",4
4ff.
6fft
4ff-

186.—
89 —
105' /.
153' ,2
199' /r
111»,.
4S' ,2

110' ,«

210 .60
188.90

15860
179.50
141.
121.10

24T70
213 .20

84 .20
123 .50

(^ lltang ) .
3*/, Konto .
4»/, Italionsr . . . .
4" /,, 8panior .
lürkon (uniLu .) .
Pürkonloso .
Ottoman .
Rio Pinto .

97.50
102 .70
97.10
97.40

145 .—
665 .—
1785 -

(solang )
kroäitavtion
Oisoonto -Oomwanäit . .
vrosäonor Lank .
8t»»tsbakn .
Vombaräoa .
vottkaräbakn .
Lorlinor vanäolsgos . . .

Dsuävns : still .

210 .70
184 —
151.60
144 .60
33 .90

193.50

Larlsrukor Ltaätanlsikon :
3»/z«/« I .lg0SM . Ii!sIgü?
3 '/z '>/,vigiiZwr. bisisüs
3°/g von 1886. . .
3«/, von 1889 . . .
3»,a von 1896 . . .
3°,o von 1897 . . .

90.70 kl.

87.20 dl.

krrrnvvurt (Mttaxu-BSrss).
IlFooksol Xmstoräam . 168.95

, Vonäon .
» karis .
, Vjsn .
» Italien .
, ^.ntv .-Lrüsssl

Lrivatäisoon . .
Vapoloons . r .
3»/, koioks -^ulviko. . .
3ffi"/, , . . .

Lrousson.
5»/, Italionsr.
4'/,°/, Lortugisson . . . .
4»/, inner« Knsson . . .
4»/, 8orbsn .
4'/, 8p»nior .
Oostsrr. Ooläronts .

, 8ilbvrrsnts .
Ungar. Ooläronto . . . .

7, krouonronto . .
^.rgvntinior .
5»/g 8ontliorn .
5»

/o Lulgaron .
Vrsoonto-Oommanäit .
varwstäcktor Lank - . .
Lokaaük. Lank .
Vvutsokv , .
vrosäonor , .
Laäisoko » .
Kkoin. Lroäitbank . . .

» vvpotk.-Lg.llle .
Ltaln. Vvpotk.-Lank . .
Vänäordank .
IVisnor Lankv . .
Lank Ottoman .
varponor . .
OolsonÜrodvnor .
Vaurakütto .
Lookumor . . . .
Vidvrnia .
8pinnoroi vttlingon . .

204.30
81.183
85.183
81.15
81.025
4 °/,
16.24
86.70
98.85
98.55

103.40
69.95
70.60
80.50
96.50
99.70

100.40
95.10
94.80

98.40
184.-
140.70
158.50
239 .50
158 .60
133.20
143 .50
197.-
195.30
111 .50
141.40
132 .-
213.80
226.70
245 -
245 .-

102.- S
k'r » i »Ik1'iii 't (MttLx,-L8r,«).

(8okln »s.)
4° j, Laäon 1901 .
3ffr°/, » adgost. . . . .
3 ' ,//, , i. vark . . . .
8' /-°/» , 1892/94 . . . .
sffz»/, , 1900 .
8' ,2«/, , 1902 .
3' /r°,a , 1904 .
3«/, , 1896 .
4»/o Oriookou .
5»/, ^ .rgsntiuior abg. . . .
5»/, Okinoson 1896 .
4' /2° /o , 1898 .
5°/, Nvxioanvr .
5»/, » I.—VI. . .
3«/, , .
4»/« knsson v. 1902 . . . .
4' /s"/, Kuss . Xml. 1905 . .
Purksnloso .
Pürkon 1903 .
kkälr . Vvp .-Lank .
Oborrkoin . Lank .
Oonun.-Visoonto -Lank
öorlinvr Lank .
Laä . 2nokorkabrik . . .
Oritrmor .
Larlsr . Nasokinonkadr .
Läison .
Loknoksrt .
vorää . Vlovä .
kaokotkakrt .
4°/v Rkvin . Vvp .-Lkäbr.

102.90

98.

98 .25

54M
100.50
101 .90
97 .90

101.50
100.95

71 .45
85 .80

146 -

121.60

113 -
221 .80
222.—
215.50
128.40
129.10
160.10
101 .90

4»,o kkvin . Vvp .-Ltädr .
unkilnä bar bis 1907 .

3»,2°/« Rk. Vvp .-kkäbr . .
3' ,2°,o Rk . Vvp . -Lkäbr .

v. 1 . 1869—1882
nnkünädar bis 1904

3' /r°/gRk.vvp .-kkäbr .1»U

100 .30
95.50

95.50
96 .75

(vaoLbvr, «).
Lroäitaotion .
Visoonto-Oonuuanäit .
vontsodo Lank .
vrosäonor Lank .
Ltaatsbakn .
Vowbaräon .

lonäons : rnkig .

210.70
183 .80
239 .50
158 .60
144.60

38 .80

(Soklnss ),
3V/o Koioks-^ .nlviko . 98.90dl8
3' ,? /» , -
3«/, , . 86.90 3
3V/ » Lrouss . vonsol » . 98.90
3«/, , , . 86.90
4° /o Laäon . 103.- b!8
3 ' /g"/o Laäon abg . 98.20 8
3' /z«/o baä .^ nlsiko 1904 98.20 8
Lroäitaetion . 210.60
Visoonto -Oonunalläit . 183 .70
vrosäonor Lank . 158 .60
vational bank . 130.20
Lorlinor Lank . — .—
vonun .-vi »oonto-Lank 121.60
Ltaatsbakn . j 144 .50
Lookumor . 243 .60
Oortmunäor 0 . i 84 .40

Vaurakütto .
Oolsonkiroksllvr .
varponor .
vibsrnia .
vöräor Borg v .-4,otisn
vvnamit .
Oanaäa .
4.IIg.Msktr -.6los«Usod .8üaä . Immob.-4 .ot.-V.
8okuokort .
Vkostorogoln .Völn -Rottvoil .
vontsoko Gallon - unä

Kluuitions -I 'abr . . . . .
vritrnsr . .
Lost .IIng . Oommoroial-

ök .-Llädr . 8or. 2 u . 3
Lost .vng . Oommoroial-

8K. Oomm.-Obligat .8vrio 2 .
vng . Vokaloisonbakn -

Obligationon 8oriv 1
4' ,2°/o Kuss . 4 .nl . 1905
äff,"/, llapanor .
krlvatäisoont .

244 .20
226.40
213 .40

21V -
175 .75
180 .20
215 .50
117 .20
129 .90
228.10
269 .20

297.—
220.—

97.50

98.25

96 .75
86 .-
93 .75

äff,"/.

Rvllil » (vaokbörse ).
Lroäitavtion . ! 210.—
Lorlinor Vanäolsgvs . . . 172 .70
vontsoko Lank . 239 .10
Visoonto-Lommanäit . . 183 .60
vrosäonor Lank . 158 .40
kaltimorvn .Okioskaros 123 .60
Lookumor . 243 .60
Oortwullävr 0 . 84.20
Vaurakütto . 244.—
Oolsonkirokonor . 226.10
varponor . 213.—
vibornia . —

lonäonr : still .
L' srjg (Sodlnss).

3°/, Konto . > 97.45
4»/, Italionsr . . 102.70

3ff, Lortugioson 8er . 1 .
4" /, 8orbon .
4»/, 8panisr .
4ffo lürkon (nnists:.) . . .
Pürkonloso .
Languo Ottomano . . . .
Langnv Lgris .
Rio vinto .
Ranäminos .
Ooboors .
Robinson .
Kastranä .
Ovläöoläs .

Ponäous : trägo .

82.60
97 .20
97.87

144.50
664.—
1555 -
1785 .-
155 .-
446 .-
190 . -
110 .-
105.-

V' rÄitklkrirt
Lroäitaotisn .
Visoonto -Oonuuanäit .
vrosäonor Lank .
vontsoko Lank .
8taatsbakn . .
Vombaräou . .
Lookumor .
volsonkirokonsr .
varponor .
Vaurakütts .
vibornia .
Italionsr . . .
Lortugiossn . . .
Ilouivanor .
ksnäonr : sokväoksr .

' VbsnädSr»«).
210.40
183.70
158 .30
239 .20
144.50
33.70

244.—
226 .50
213 .-
244 .25

Druck und Verlag der Ehr . Fr . Müller '
schen Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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